[Fünfter Aufzug]

Zweiter Auftritt

Margareta Kurl zu den Vorigen

KENNEDY.

    Was bringt Ihr, Mistreß? Ist die Lady wach?

KURL (ihre Tränen trocknend.)

    Schon angekleidet - Sie verlangt nach Euch.
KENNEDY. Ich komme.

                               (Geht hinein)

KURL.                                         Melvil!

    Der alte Haushofmeister!
MELVIL.                            Ja, der bin ich!

KURL.

    O dieses Haus braucht keines Meisters mehr!

    - Melvil! Ihr kommt von London, wißt Ihr mir

    Von meinem Manne nichts zu sagen?
MELVIL.

    Er wird auf freien Fuß gesetzt, sagt man,

    Sobald -

KURL        Mein Mann!

    O der nichtswürdig schändliche Verräter!

    Er ist der Mörder dieser teuren Lady,

    Sein Zeugnis, sagt man, habe sie verurteilt.
KURL.                 O seine Seele sei verflucht

    Bis in die Hölle! Er hat falsch gezeugt -
MELVIL.

    Mylady Kurl! Bedenket Eure Reden.

KURL.

    Beschwören will ichs vor Gerichtes Schranken,

    Ich will es ihm ins Antlitz wiederholen,

    Die ganze Welt will ich damit erfüllen.

    Sie stirbt unschuldig -
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Margareta Kurl zu den Vorigen. Sie trägt einen

goldnen Becher mit Wein, und setzt ihn auf den

Tisch, indem sie sich bleich und zitternd an einen

Stuhl hält

MELVIL.

    Was ist Euch, Mistreß? Was entsetzt Euch so?

KURL. O Gott!
KENNEDY..     Was habt Ihr?

KURL.                                  Was mußt ich erblicken!
MELVIL.

    Kommt zu Euch! Sagt uns, was es ist.

KURL.                                                    Als ich

    Mit diesem Becher Wein die große Treppe

    Heraufstieg, die zur untern Halle führt,

    Da tat die Tür sich auf - ich sah hinein -

    Ich sah - o Gott!
MELVIL.               Was saht Ihr? Fasset Euch!

KURL.

    Schwarz überzogen waren alle Wände,

    Ein groß Gerüst, mit schwarzem Tuch beschlagen,

    Erhob sich von dem Boden, mittendrauf

    Ein schwarzer Block, ein Kissen, und daneben

    Ein blankgeschliffnes Beil - Voll Menschen war

    Der Saal, die um das Mordgerüst sich drängten,

    Und heiße Blutgier in dem Blick, das Opfer

    Erwarteten.
KENNEDY. 
                      O Gott sei unsrer Lady gnädig!

MELVIL. Faßt Euch! Sie kommt!

